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Von Vampiren und Schildkröten
Die Weisser Kinderbuchautorin Antje Hansen hat ihr Hobby zum Beruf gemacht
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Von INGA SPRÜNKEN

WEISS. Bürgermeister Blu-
menkohl,dieKaufhausbesitze-
rin Frau Schnütgen und Poli-
zeiinspektor Grünschnabel
habendieNasegestrichenvoll:
Ein Vampir versetzt die Stadt-
bewohner in Angst und Schre-
cken.Darumstellen sie ihmei-
ne Falle, ander er sichdie Zäh-
ne ausbeißt. Dabei ist der klei-
ne Vampir Valentin nur ein elf-
jährigerJunge,dervor275Jah-
ren unglücklicherweise von
der Vampirmücke gestochen
wurde. Mit dieser bezaubern-
den Kindergeschichte begann
Antje Hansen ihre Karriere als
Verlegerin von Büchern im Ju-
ni vergangenen Jahres. Der
zweite Band über den kleinen
Blutsauger, „Eineiskalter Fall“,
steht kurz vor der Veröffentli-
chung. Dabei spukte Vampir
Valentin bereits seit 2012 in
Hörbüchern herum – mit der
Stimme der Verbotene-Liebe-
Schauspielerin Claudia Scar-
patetti.
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Mit der Hörbuch-Idee
kam der Durchbruch

Angefangen hat alles in den
Jahren 2006/2007 mit dem Ge-
schichtenerzählenfür ihrenin-
zwischen elfjährigen Sohn.
„Damit ich die Geschichten
nichtvergesse,habeichsieauf-
geschrieben“,erzähltdieAuto-
rin. So lag das fertige Buch ei-
nige Zeit in der Schublade – bis
sie nach Weiß zog und Scarpa-
tetti kennenlernte. Die hatte
gerade kein Engagement und
Hansen überzeugte sie, doch

der Vampirgeschichte ihre
Stimme zu leihen und gemein-
sam ein Hörbuch zu produzie-
ren. Kurzerhand suchte Han-
seneinStudioundstießaufdas
AppleStudio inPorz.Dashatte
bisherallerdingsnurMusikge-
macht, aber die Autorin konn-
te Dave Coleman und Klaus
Fahnert überzeugen. „Es hat
allen großen Spaß gemacht“,

erzählt sie von der Produktion
der jetzt drei Vampir-Valentin-
Hörbücher in den Jahren 2012
und 2013.
Weil die Geschichten so gut

ankamen, entschloss sichHan-
sen, sie auch als Buch heraus-
zubringen. „Ichmusste dieGe-
schichten nur noch illustrie-
ren“, erzählt die Architektin,
die ihr zeichnerisches Können

ihrem Beruf verdankt. Da sie
keinen passendenVerlag fand,
ergriff sie erneut die Initiative,
suchte sich eine Online-Dru-
ckerei, ließ sich eine ISBN-
Nummer geben und gründete
ihren eigenen Verlag psst-
hoermal. Darin erschien im
vergangenen Jahr auch das
Kinderbuch über „Hein, die
Schildkröte vom Rhein“. Die

Schildkrötenfigur hatte sie
2012 als Maskottchen für das
Internetvideoformat rheinbo-
gen.net von Ralf Perey entwi-
ckelt. Sechs Folgen hatten sie
zusammen mit der Weißer Vi-
deoproduktionsfirma Trade-
maker TV als szenisch gespiel-
te Vorlesegeschichte mit Scar-
patetti gedreht. Die Videopro-
duktionen wurden von mal zu

Anfangs hat
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ten nur ihrem
Sohn erzählt.
Mittlerweile
sind daraus
Bücher gewor-
den. (Foto:
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mal aufwendiger und daher
schließlich eingestellt. „Wir
konntendas nichtmehr länger
nebenbei machen“, sagt Han-
sen. So gab sie alle 15 Ge-
schichten im September ver-
gangenen Jahres zusammen
als Buch heraus.
Jeweils zwei bis dreiMonate

arbeitet die Autorin laut eige-
ner Aussage voller Enthusias-
mus an den Geschichten und
Illustrationen. IhrenJobalsAr-
chitektin übt Hansen nur noch
ab und an aus, etwa wenn ein
Freund sie braucht. „Denn das
bedeutet Arbeitszeiten bis
zehnUhr abends und lässt sich
mit Familie schlecht vereinba-
ren“, begründet sie. Sie
wünscht sich, eines Tages von
ihren Kindergeschichten le-
ben zu können. Ihr schreiber-
ischesTalenterbtesieübrigens
vom Großvater, der Kurzge-
schichten für Tageszeitungen
verfasste.
Etwaein-biszweimal imMo-

nat liest Hansen aus ihren Bü-
chern in Grundschulen. „Die
Kinder sind immer hellauf be-
geistert“, erzählt sie, deren
Zielgruppe sich zwischen fünf
und zehn Jahren bewegt. Ihr
Sohn ist inzwischen zwar aus
dem Alter heraus, fungiert
aber noch gerne als Kritiker,
wie sie sagt. „Ich lese ihm alles
vor und er gibt mir ein kon-
struktives Feedback“, erzählt
Hansen voller Überzeugung
von ihrem Tun, das sie noch
keineSekundebereut hat. „Ich
würde es immerwieder soma-
chen“, sagt sie und lacht. Ihre
Geschichten gibt es auch alle-
samt als E-Books.
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